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Wir transportieren 
Wissen

Grundlehrgang für 
Gefahrgutbeauftragte in 
Hamburg
Allgemeiner Teil:  ...............23.05.11
Straße:  ..................... 24. – 25.05.11
See:  ..................................26.05.11
Schiene:  ...........................27.05.11
Binnenschiff:  .....................30.05.11

Refresher für Gefahrgut-
beauftragte in Hamburg
Allgemeiner Teil:  ...............20.06.11
Straße:  ..............................21.06.11
See:  ..................................22.06.11
Schiene: ............................23.06.11
Binnenschiff: ......................24.06.11

Grundlehrgang für 
Gefahrgutbeauftragte in
Bremen
Allgemeiner Teil:  ...............15.08.11
Straße:  ..................... 16. – 17.08.11
See: ...................................18.08.11
Schiene: ............................19.08.11
Binnenschiff:  .....................22.08.11

Refresher für Gefahrgut-
beauftragte in Hamburg
Allgemeiner Teil:  ...............10.10.11
Straße/Schiene:  ................11.10.11
See:  ..................................12.10.11
Binnenschiff: ......................13.10.11

 Seminarveranstaltungen
Köhlbranddeich 30 · 20457 Hamburg 
info-hh@ma-co.de

Konsul-Smidt-Straße 11 · 28217 Bremen
info-hh@ma-co.de

maritimes
competenzcentrum 

 Anmeldung und Infos

Dr. Ulrike Eismann

(040) 75 60 82 652

ulrike.eismann@ma-co.de

www.ma-co.de

MST-Swatoch e.K.

Vorstadtstr. 37

72108 Rottenburg

Tel.: 07472/3123 

Fax: 07472/3122

mst.swatoch@t-online.de

Fordern Sie unseren Katalog an!

www.swatoch.de

Gefahrgut-Etiketten

nach ADR/RID,IATA,IMDG- Code

 

Gefahrsymbol-Etiketten

Selbstklebeetiketten - Auszeichnungsetiketten - Folienetiketten - 

Produktausstattung - Transponder Etiketten - Typenschildetiketten  

GHS-Etiketten (Globally Harmonized System)

Anzeige

Am 13. April feierte das Forum Ge-
fahrgut Rhein-Mosel sein 15-jäh-
riges Bestehen in der IHK zu Ko-
blenz. Anlässlich der Jubiläums-
veranstaltung betonte der rhein-
land-pfälzische Verkehrs-Staatsse-
kretär Alexander Schweitzer, dass 
das Forum die volle Unterstüt-
zung des Verkehrsministeriums 
habe. Lobend erwähnte er, dass 
aus diesem regelmäßigen Treffen 
bereits einige Impulse für die 
praktische Umsetzung der Gefahr-

gutvorschriften und die Gesetzge-
bung hervorgegangen seien.
Idee und Initiative der Veranstal-
tung gehen zurück auf das Ver-
kehrsministerium in Mainz, die 
IHK Koblenz und Gefahrgutbeauf-
tragte aus der Wirtschaft. Ziel ist 
es, Gefahrgutexperten aus Wirt-
schaft und Behörden eine Platt-
form für den Informations- und Er-
fahrungsaustausch zu bieten. 
Mittlerweile zählt das Forum mehr 
als 350 Mitglieder. J. Holzhäuser

Forum GeFaHrGut

Rhein-Mosel feierte Jubiläum

referenten und Gastredner des Forums: (v. li.) Bernhard Kiefer, Gewer-
beaufsicht Neustadt, Jörg Holzhäuser, Verkehrsministerium rheinland-
Pfalz, Gunhild Zander, IHK Koblenz, alexander Schweitzer, Staatssekre-
tär Verkehrsministerium rheinland-Pfalz, rechtsanwalt Hans-Leo Bock 
und Horst Fischer, GaseCenterLeuna.

eine Übersicht über alle 

wichtigen termine und 

Veranstaltungen der 

kommenden Wochen 

finden Sie auf Seite 42.

TERMINE

1102 Mal war das Transport-Un-
fall-Informations- und Hilfeleis-
tungssystem TUIS der deutschen 
chemischen Industrie im ver-
gangenen Jahr im Einsatz. Das ist 
ein Plus von 10,4 Prozent: 2009 
hatte es 998 Hilfeleistungen gege-
ben. Dies geht aus der aktuellen 
Statistik hervor, die der Verband 
der Chemischen Industrie VCI am 
16. Mai in Berlin vorgestellt hat. 
Den Zuwachs führt Rolf Hasel-
horst auf das Wirtschaftswachs-
tum zurück. „2009 wurden weni-
ger Chemikalien transportiert“, 
sagte der Vorsitzende des TUIS-
Arbeitskreises in Berlin.
Im Einzelnen gab es 858 telefo-
nische Beratungen (Stufe 1) in 
2010 und 68 Beratungen durch 
Fachleute am Unfallort (Stufe 2). 
Letzterer ist der höchste Wert seit 

zehn Jahren und entspricht einem 
Zuwachs von 47,8 Prozent gegen-
über 2009 (46). Die Einsätze mit 
technischer Hilfeleistung (Stufe 3) 
lagen bei 176 (2009: 186) und wa-
ren somit leicht rückläufig.
Nahezu unverändert blieb laut Ha-
selhorst die Art der Hilfeleistungen 
am Unfallort. Wie in den Vorjahren 
mussten die TUIS-Werkfeuerweh-
ren etwa bei jedem dritten Einsatz 
eine Flüssigkeit umpumpen. In je-
dem vierten Fall dichteten sie eine 
Leckage ab oder übernahmen ein 
Produkt vom Unfallort. Der Rest 
der Einsätze betraf die Entsorgung 
von Unfallladungen mit rund 20 
Prozent. Bei 73 Prozent aller Stufe-
3-Vorkommnisse ging es um flüs-
sige Produkte, gefolgt von 16 Pro-
zent festen und 11 Prozent gasför-
migen Chemikalien. gh

tuIS-JaHreSBILaNZ

Zehn Prozent mehr  
Einsätze in 2010

Bei der Vorstellung: (v. li.) Wilfried 
Gräfling, Feuerwehr Berlin, alexan-
der Grzegorzewski, Bayer, rolf Ha-
selhorst und monika v. Zedlitz, VCI.
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